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Bezugspreises

Jianislauei 0iadivtaii« erfateint wöchentlich teihsmalc Montag, Dienstag,
Miit-void, Donnerstag, Freitag und Sonnabend und lioftet in Der Geschäftsstelle, sowie
itt den Verlraufsftelien und durch Boten monatlich 1.35 Qleidismarli. Etnzelnutniiier 10 Bis.
Unrat Die Post bezogen inonatlich t.35 Reichsiiiarli einschließlich Pofiüberiveisungss

Bei höherer Gewalt, Betriebsstörung hat
der Bezteher keinen Anton-at auf Sliadilieferitng Der Rettung oder Rückzahlung des

68. Jahrgang

1 Millimeter Höhe, etnspaltig, 5 Npsg., im Textieil l imillimeter Höhe 20 Qlpfg.
Olnzeigentiuftriige werden nur lt. unserer Vreislifte angenommen und ausgeführt.

Atti Grftheinungstag frlih 8 Uhr flir Todesanzeigen und ltletne Anzeigem
Erfüllungsort für alle Zahlungen Name-lau lSchlesJ

snzeigensPreises

Schluß der Anzetgenannahitic

Fernspreclter 494

Drum and Verlag: Franz Otto tot-ritt. Ostia: Dom BmhDrr-dnret, Natur-lau. Olndreasisirchstraße l3

Alt. 305 Montag, de» Z0. Dezember i940

Sewolenilatuäaq den Üleälokwlic
_ Jm ,,V. B« nimmt Reichsmiiiister Dr. Goebbels zit set-u!

tiirzlich in deutscher Uebersetzung erschienenen Roman des Eies-IHubers Mai: Donell ,,Selbftbildnis eines Gent-i
lemart" Stellung, von dem er sagt, daß jeder Deutsche, der«die brittsche Plutokratie in ihrem Wesen erkennen wolle, dieses,
Buch lesen sollte Angesichts der in diesem Buch enthaltenen·
Frtvoliiat seines kalischnäuztgen Zhiiismus seiner aufreizen-den Verachtung von Anstand. Sauberkeii des Denkens und
Handelns und seiner empörendeit Heitchelei könnte man es
eradezu eine Selbftentlarvung der britischen
luiokraite nennen Eine schlimmere fiitliche Verwildesrnng in gesellschaftlichen. geschäftlichen und politischen Dingenlasse sich nberhaupt gar nicht denken Diese Pluiokratie habedeit Krieg gewahr, sie habe ihn vorbereitet. erklärt und führe

ihn heute auch» durch Ein Wiufterezremplar aus der Kollektion
der echt englischen Genilenien sei aber ihr gegenwärtiger
Sprecher Winsion Churchill Hinter ihm ständen dieCity-Leim, die nun zu erkennen anfängen, was Churchill Eng-land am Ende kosten werde. hinter ihm ständen vor allem die
Juden, dann die Bankrotteure und Hafardeure die in das
 Siefdiäii Krieg schon so viel hineinfteckten, daß sie wie Glücks«
spieler in Monte Carlo auch den letzten Einige wagen wollen,hinter ihm stände der kleine Kreis von Vabanauepolitikerit
vorn Schlage eines Eden. Ditfs Cooper u ä.. die genauwitßien daß ein verlorener Krieg das Ende ihrer politischen
und geschäftlichen wenn nicht gar auch ihrer physischen Exi-stenz bedetttc Churchill selbst halte nieinals ein tZehl daratts
gemacht, daß er diefeti Krieg gewolli habe, ntin ntüsse erztoangsliiufig den Krieg bis zum bitteren Ende tveiter durch-iihren Zum Schluß schreibt Minister Dr Goebbets it a.
,Man glaitbt gar nicht. mit wie wenig Intelligenz die vlitto-
sratische Welt regiert wird Darum ist es an der Zeit, sie so
eiuzitschiitzen wie fie das verdient. Sie hat sich so entlarvt. das;
wir nitr aus ihre eigenen Zeugnisse zu verweisen brauchen, iimsie hinreichend ztt charakterisiert-n Wir beii atich gar keinenGrund. uns von ihren Rodomontaden tVrahlereieni irrefiihren
zu lassen Das sind nur Angstriife der Verzweiflung. Es ist
kein Zeichen von Jjlitt durch einen finsteren Wald zu gehen
und aits Furcht laiit zu schreicn »Ja der Kriegfiilfriittg tvie iiit
der Politik entscheiden am Ende nicht die lärmenden Worte.
sonderii nur die harten Tatsachen, und die stehen ans unserer
Seite, ausnahmslos Wir haben in den vergangenen 20 Jahren
zuviel ähnliche Situationen wie die jetzige mitgemacht, unt
nicht ganz genau zu wissen. wie tind wo das endet. Darum
soll Mister Chitrchill reden. der Führer alter han-d e l n llitd eines Tages wird dann N e d! n it n g gelegt; dann
wird sich zeigen, was Chitrchill sich eigentlich ge·daiht hat Dann ist Schaum und Traum zu Ende. Dann
hat die harte Wirklichkeit wieder das Wort auch fiir England«

Verattderurkaen itii Piotiaizattdtimitititerttim
_ Reichsitiiiiister Dr. Goebbels hat im  Einvernehmenmit dem Reichsprefsecltes Dr. D i ctr i ch dem bisherigen Leiter

der Abteilung Ausland. tbliiiisterialrat Dr. Branweiler.
altitelle Sonderausgabeu ini Rahmen der Presseabieiliing der
sieichsregiertiiict � unter Beibehaltung feiner Stellung als
Abteilungsleitcr -- übertragen. Zum Nachfolger Dr. Brau-
lveilersnvitrde Professor Dr. Hunke berufen. der sein Am:als Prafident des Werberatcs daneben weiterfiihrt Ferner
at Dr. Goebbels die Errichtung eines Generalreferats fiir

- icffen ttttd Ansstellungen verfiigt und feine Leitung deinReichskoniniifsar Dr. Ma itvald übertragen«

Das Ritterkrcitz fiir die Knpitänc zur See Kiiltlcr nnd Kriider
DNB Berlin, 28. Dezember.

Der Führer und Oberste Besehlsltabcr der
Wchrttiarht verlieh auf Vorschlag des Oberfeltlsltabcrs DerKriegsmarine,  SJrofgaDiniraI Dr. h. c. Vorder, das Ritter«
krctigi des Eifer-ten Kreuzes an Kapitiitt zur See Kiihler
und Rauitän zttr See Kriiden

Kapitlin zur See Kähler, Koniinaitdatti eines Hilfs-
kreiizers, fihri seit niehreren tllloitatcii erfolgreich feine Atti-aben in iberfeeischcti Gewässertt durch. Er hat bisher seine

rulioregiftertoititen fcindlichett ttnd dem Feind tiittzbaieii
Oandelsfchtffsrattnies versenkt. Alle schwierigen Situationen, in
die der deutsche Hilfskreuzer geraten ist. wurden hervorragend
enteisteri, so daß das Schiff voll einsatzbereit seine Aufgabenurchsiihreti konnte. Außerdem wurden wertvolle Priscu von

thut eingebracht. Diese hervorragenden Erfolge sind dein ziel-beivuszteit und einfatzfreitdi en Handeln des Kouiniatidaiitcn
utid seiner ausgezeichneten iesalzung zu verdanken.

Kapitän zur See Kinder, Koitiiuandant eines« deutschen
Hilfskreiizers hat in iiberfecifchen Gewiiffcrn 79000 BNTeiiidlichett und nein Feind iiutzbaren Hatidelsfchtffsraiittics ver-
enki Außerdem hat er sämtliche ihiti gestellten anderweitiieit
lufgabeii in vorbildlicher Weise gelöst Kapitlin zur ·--eeKriidcr tiiid seine Befa u_ng haben unter schwersten Bedityiiits
eit ausgezeichnete Leituiigeit in Uebersee voll·bracht. » icseervorragettdeti Erfol e sind dem vorzüglichen Rennen Kinder-«-und seiner tüchtigen tzbesatziing zu verdanken.

- die fcindlichett Botnber iiber die Stadt

Der schlimmste Blitzangrifs
»Ein furchtertvec� endes Schauspiel« � Himmelsgewötbe von

grellem Feuerfchein erleuchtet�.
Nach der Ruhe der Weihnachtsiiige setzten aiit Freitag die

deutschen Bergettnngsschliige auf Eitglaiid wieder titii voller
Witchi ein. ,,Bereits iin Laufe des Nachmittags zeigten sich«.wie .,Siockholms Tidiiingen« in einem Londoner
Eigenberichi meidet, ,,detttsche Flugzeiige iiber der britischett
Hauptstadt und iiindigten durch erfolgreichen Bonibetiabwttrfdas Ende des Bieihnaclttsfriedeits an Wieder brach ein dettt-
scher illiafseitattgrifs iiber Lottdou herein Das ganze östliche
HimnielsgetoölbeC so schreibt ,,Stoclholnis TidningenE .,tvarvon grelleni Fenerschein erleuchtet. Liratidhoitibeit
hatten ihr Ziel getroffen. Sri Dichter Folge reihteti sich dannBlitz e und De t o it a i i oiieit aneinander, die Kitnde gaben
von deiitschen Bonibeiiireffertw

Selbst das ilieuterbiiro, das sich noch vor den Fest-
tagen kratnpfhaft bemühte, den Loiidottern tnit Nachrichten
iiber ein Nachlafsen der deutschen Angrifsslrasi als Zeichender Schwäche neue Hoffnungen it machen, geht angesichts
der ungeheuren Wann. ntii der der Ssergeltiingsfcltlag ani Frei«
sag durchgeführt wurde. atis seiner gewohttteti Reserve heraus.

Der Atigrisf fdiiene, so meldct die Lottdoiier Ageniun in
Anlage iind Wirkung der schliitt ni sie ..Blitzaitgrisf«
zu fein, den die deutsche Litfiivasfe bislaitg gegett Englandertchtet habe. Das Licht der Lettchtraketeit und die salleiideti� oinbeii hätten ein .,furchteriiieckeitdes Schauspiel« geboten.

»Faft unaufhörlich�. fo heißt es in der Meldung, �flogenAtts ioeit zerstreuten
Bezirken kaiitett die gleichen Berichte von Leucht- und Brand-
hoinben, Denen hocherplosive Bomben folgten Die Boiiibeti-
falveii verursachten Schäden tiiid hatten eine Llttziiltl von
Opfern, die in den Gebäuderitiiieii eingeschlossen wurden. zurFol «

ge. 
Auch anierikanisclte Bcricittersiiiiter nieldeit. hast bei deiii

Explosionen in London
Neue Erfolge unserer ll-Boole. �- Füns feindliche Handels�
schiffe mit 37 163 BUT. versenkt. �- Schwere Bomben auf
8000- bis 10 000-langer. -� Vier feindliche Ilugzeuge

abgeschossem 
DNB. B erl in, 28. Dezember.

Das Oberkommando der Wehrmachi gibtunt:
Ein U n l e r s e e b o o t, von dessen letzten Erfolgen

ein Teilcrgcbnis bereits bekanntgegeben ist, meidet Die
ilierfeulnng von vier bewaffneten feinDlichen Handels-
lrhisfen mit iitsgefamt 24 340 AND. Ein weiteres
U u t e r f e e b o o t hat Den l2 823 BRD grossen be«
waffnete-i britisclteti Handelsdampfer »Waiotira« ver,
senkt

Narh Der Ruhe der Wcihnachtstage setzte im Laufe
des 27. I2. Die Luftaufkläruitg und die Kampf·
tiitigkcit der deutschen Luftwaffe wieder ein. Ein Auf«
klürititgsfittgzcng traf ostwärts der Themfemiiitduttg ein
fcindlichett Handelsschiff ooii etwa H000 bis 10000 BRD
iitit zivei Bomben schweren sinkst-ers.

Jst der tliaiht zutn 28. l2. griffen stärkere Vcrböndc
deutsch« Ktlmpfflugzcuge London mit zahlreichen
Sprengs und Braudboinbcn aller Kaliber an. Hefttge
Explvsivsskll Illsd große Bräude im Zetttrum uttd am Ost-
raiid der Stadt zeigten die starke Wirkung des Angriffs.

Fernkampfartillerie des Heercs ititd der Kriegs-
inariite bcschoß in Der gleichen Nacht feindliche Schiffe, die
sich Diittkircheit zu itiiherii versuchten, itttd zwaiig sie zutn
�lllibrehen stach Norden.

Der Fscind flog iitit mit wenigen Flugzeugctt itt das
Filistcitgeltiet ein, ohtte attf deutsche-n Reichsgebiet Vom·
ltett zu werfen.

Vorpoftetii und Sichcritttgsfaltrzcttge wurden itt der
tltordsce von fcindlichett Toisttcdoflitgtzeitgcit erfolglos an-
gegriffen, fie schtissett drei Flugzcttge ab, eiti tueiteres
fcindlichett Fslugzcitg tintrdc durch Fslaknrtillerie zum Ab«
sturz gclti-aclft. Csiti eigener« Flugzcttg wird iicrtnifzt

Attläßlich des 50 ätahresiageszs der Eistnuliiihklltth seine!Oper Cavalleria rutieana" wurde dein beriihtiiten ialietti-
s en Xioiupoiiifteit �ll ascagnt der erst kiirzlich seinen 77.

eburtstag feierte, ootit Unter:iihtstuiiitstcr Botiai eine
goldene Ekirentslakettk iiberreiiht.

l

Vliigriff »von ungewöhnlicher Heiligkeit« die deut-
schen Flieger fast pauseiilos iiber beinahe iedein Stadtieit
Loitdotis erschietieti feieti tiiid Brauds sowie Explosivbonibeit
geworfen hätten, Die schwere Schädcu verurfathteii.

Wie das ltritisclte Liiftfahrtniiitisteriitiit bekannt ibt, wur-
den außer auf London auch Bomben auf Ost-Anglia. en S ii d-
osieii und aitf einen .,Piiukt« an der Sii d kii sie abgeworfen.

Vier Stunden Bombenrcgeta
An Heftigkeii könne dieser deutsche Lusiatigrifß so schreibt

der Londoner Eikjteitbericltterstatter voti »Svensla Dagbladct«,
init den schwersten Angriffen verglichen werden. die
deutfcherseits seit dein September erfolgt seien. �«
»Tagens Nhheter« beioiii in einein Londoner  Eigenbericht, daß
mehr Flugzeuge als gewöhnlich iiber London erschienen seienununterbrochen fei vier Stunden langzlder Bouibenregeti nie«dergegangeti. Das Ziel des deutschen itgrlffes sei der östliche
Teil Londons gewesen. Der Feuerschein der gewaltigen Briittde
sei so gewaltig gewesen. daß er Tages-helle verbreitete.

25 000 Räntnuitgsarbeiter eingesetzt.
Das Stockholmer ,,Aftonbladet« berichtet in einem Lon-

dotier Eigenbericlfh ganze Kaskaden von Brandbombeti seien
attf London niedergegangeii Wie aus dein Bericht weiter her·-
vorgeht, wurden wichtige Verlehrsftraßen getroffen und dabei
Straßenbahtidepots und Autobufse in Brand gesetzt. ,,Göieo
borgs Posten« weiß ans London zu berichten, daß durch eint
neuerliche Erhöhung der Zahl der Riiumungsarbeiter ange-
slrebt wird. die Spuren der Verheeruttgen durch die Litft-
angriffe so schiicll ivie möglich zu beseitigen. Mit den etwa15 000 nett zum  Einfalt gelaugeudeii R ä u m u u g s a r b e i-
tern berechnet tttait itt London die Gesaintzahl derer, die sich
ausfchließlich der Rlittmtiiitisarbeit widinen atif 25 000.

Feiniilitltei Geleilzug tittgegriffei
Erfolg deutscher lleberwafferfieeiilräfle. �-� Mehrere»
schwere Aritllerietreffer auf seindlichem schwerem Kreuzer»
�- tibbbQljTzsdampfer versenkt, ein weiterer Dampferi
immer befchaDigl. � Usbool versenkle 46 000 IRS. -

Boniben auf die Iiaictnlagen von Souihcimpkom
DNB. Berlin, 29. Dezember. Das Oberkommando der-

Wehrniacht gibt bekannt:
Dcittfclfe Uebcrwasferftreitkräfte melden

einen erfolgreichen Angriff auf einen stark gefichcrtcu
Geleitzug tm N o rdatl a it til. Es gelang ihnen, einen
6000-BRT.-Datnpscr durch Einfatz der Artilleries und
Torvedotvnffe zu versenken, einen weiteren Dampfer
schwer zu beschädigctt und in kttrzcm Gefecht einein feind-
licheii Schweren Kreuzer der starken Deckungssireitkriiftc
mehrere schwere Artillcrietreffer beizubringen, so das; der
Gegner« das Gefecht abbrach. Die eigcitcn Streitkriifte cr-
litteii kciite Besthädigttiigetu

Ein U n t e rfe e b o o t unter Der Fsiihrittig vott Kor-
vettetikapitiiti von Stockhattsett meldct als Gcfamtcrgebttis
einer Feriiutttcrneltmttttg die Be rfett ktt it g v o n
46 000 BRT fcindlichett Handclsschiffsratttnes.

Im tlicrlaitfe bewaffneter Attfkliiruiigsfliige warf ein
Kanipfflttgzeitg gestern Bomben aiif Die Kniaulageit von
Southantptom

Jn der letzten Wacht griffen schwächere Kampffliegers
bcrbciude eine Hafenstadt an der britifrhen Kanalkiiste mit
Bomben an.

Ueber dem Reichsgcliiet wtirdctt itt der vergangenen
Nacht keine Bomben abgeworfen. Bombetiwiirfe im be-
setzten Gebiet richteten feinen itcttttctistverteii Sach-
schadctt an.

Ein seitidliches Fslugzcug ivnrdc durch Fslakartillerie
til-geschossen.

Der Führ« hat dein Geiieraldirektor der Staatsarchi e
a. D» Ueheiiiiett Obcrregieriitigsrat gProfesfor Dr Paulsi e ht. au»: Aulasz der Volleiidititg seines 80 tebeiisjahreø denAdlerfthild des Deutschen Reiches: iitit der Wtdiuuiig
»Dein hervorragenden Erforscher der mittelalterlichen Ge-
schichte« verliehen



«Hu ghes mit, das; das Schifs

Besitiiesiuiig der Insel man:
Deutsches Kriegsschiff im Stilleit Ozean. �� FIUgzcUlP
verladitiigein Phosphad und Oellager auf der Insel

Nauru beschaffen.
DNB. Berlin, 29. Dezember.

Der auftralifche Djiiitisterpräsideitt Djienzies teilte mit,
daß ain 27. Dezember, kurz und! Tagesanbruch, die Insel
Na u rn, welche itordweftlich von Nenguiuea im Stillen
Ozean liegt, von einem feindlicheii Schiff angegriffen und
heftig beschaffen ivordett sei. Auf der Insel, die feil
1888 Deutschland gehörte, aber seit l920 briti-
sches Mandatsgebiet ist, feieit beträchtliche Sachschädeit
entstanden, jedoch ohne �Jiieufehetrveriufte.

Ergänzetid teilte der australifche Marinemiiiistetz
vor der Befchieskung vott

Sinnen die deutsche Flagge küßte. Vor Feuereröffi
iiuitg habe es eine drahtlose Warniittg abgegeben, die
Fsitnkftattoit der Jnsel dürfte nicht bedient werden. Dann
habe das deutsche Kriegsschifs aitf Flngzeitgh die zum
Ver-laden bestimmt gewesen feieit, sowie aus Pliospliitts
nnd Oellttger geschaffen, jedoch sticht aitf Privathäufer

Nach Ausführung der wirknngsvolleii Beschiefzttttsi
kllkfertite fich das deutsche Kriegsschiff unbeschädigt und
under-folgt wieder.

_ »Mit der obigen Feststellung des attftralischeii Aiariucs
niiittiters Hitghes wird auch von gegnerischer Seite be
statigt, das; ein deutfches striegsscliisf felbftverstäiidliisii
iiiirckiiiter deutscher Kiriegsflagge slctiiiiifliaitdliingeii durch
führt. Anderslattteitde Meldttiigcti der feindlicheti Agilatmn find falsch.

Motorisierte Koloniie verniattet
Jtalienisclie Kainpserfolge � Feindlicher Mitlelmeeri

Dampfer durch Bombeulrefser versenkt
l!NB. Rom, 28. Dezember.

Der italienische Wehrntachiberichi vom
Sonnabend hat folgenden Wortlaut:

,,Das Hattvtcfuartier der Wehrinacljt gibt bekannt:
Jm Greuzgebiet der Chrcnaika an der Fsront

von Bardia Artillerietätigkeit
Jn Zusammenarbeit mit der Luftwaffe hat eine un�

lerer niotorifiertcii Koloitneii eine feindliche m o t u
rifierte Abteilung vernichtet utid die Be»
ialzungett gefangengenummeu.
« Eine Flotteneinheit hat läitgs der Küste �Banger
nbteiluugeu befchofseit und dabei kleinere feindliche Ab»
teilungeii zerstreut nnd niotorifierte Artillerie zun-
Schweigett gebracht.

Unsere Bomber habeii während des gestrigen Tages
und der voraufgeheitden Nacht oorgeschobeiie Stützpttitkte
und Aiotorkoloiiiieit des Feindes weiterhin toirkungsvoll
angegriffen.

Unsere Jagdflieger hatten heftige Luftkäutpse mit den
gegnerischen Jägern. ,

Eines unserer Flugzeuge hat itn Mittelmeer einen
6000-Tonnen-Dampser durch Torpedo
versenkt

Jnsgesamt wurdeit drei feindliche Jagdslugzeugc ab«
geschossen. Eiit eigener Bomber ist nicht zurückgekehrt.

An der grieeh schen Front wurden feindliche Attgrisfe
sdurch unsere entfchlosfene Gegenwirkung zurlickgewieseit.
Es wurden Gefangene eingebracht unb automatische Wat-
keu erbeutet.

Bombers nnd Jagdformatiouen riihteteu auseinander«
folgende Angrisse aus Trauben. Stellungen und Straßen«
kuoteitvuiikte Der feindliche Flottenstiitzpunkt Prevefa
wurde angegriffen. Die dort liegenden Schiffe wurden
�getroffen. Eines unserer Unterseeboote im Atlantischeiizean ist nicht zurückgekehrt.

In st a sr i ia nichts von Bedeutung«

Ai illeiietiiliiilieil bei Btlkititl
Zwei englische tirtegsfchifse von italienischen Lusttorpedog

getroffen.
DNB. Rom, 29. Dezember.

Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonntag hat
folgenden Wortlaut:

Das Hauptqnartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Im Grenzgebiet der C t! r e n a i k a an der Front von

Bardia erhöhte Artilleriei und Patronillentätigkeit. Bei
Aktiotiett unserer inotorifierteii Kolonnen wurden in Zu-
sammetiarbeit mit der Luftwaffe iit der Wüfteugcgeitd
einige feindliche Panzerivageii zerstört.

Zwei unserer T o r p e d o flu g z e u g e haben einen
Monitor und ein Torpedoboot angegriffen und getroffen.

Eines unserer Jsagdflttgzeitge ist nicht zurückgekehrt.
Ait der g r i e ch i f d! e n F� r o itt Aktionen lokaleii

Charakters. Feindliclze Streitkräfte sind durch unser Ar-
tillerieseiter zerfprettgt worden.

Abteilungen unserer Luftiva ffe haben bedeutende
Stiitzputikte des Feindes im Dlkittclmeer getroffen 

In O st a f r ika Artilleric- und Kavallcriepatrottilleits
tätigkeit an der Sudaii-Greiize.

Eine Jagdforiitatioii hat im Tiefflug einen Attgriss
ans in Falsrt befindliche mit Truppeii besetzte Antokoloiis
tien iiitterttoiiinieii und mit PiGsFetier einige sirastivageit
in Brand gesetzt. Jm Liistkaiitpf tritt 5 Jägern vom Glori-
cester-Ttip wurden 4 abgefehuffeti.

Feindliclie Flugzeitge haben einige Ortschaften in
Aethiopten bonibardierh ohne Schaden anzurichtein

Eines ititscrcr Flngzeittte ist nicht zitrückgekehrh

»Auf iiåisztfserlinn
Ein wir!: iiber »Die Hölle von Düukirchen«.

Jn England wird, wie »Dally Eritrea� berichtet, einPropa aiida iliii stir die englische Armee ausgeführt, der n. a.
an » _ie. oile von Diinkirchen« behandelt. An einer
Stelle des Filins ruft der Sprecher den englischen Soldaten
zu: »Auf iiach Berlin i�.

Ausnahmen von Engliinderin die diesen Marsch bereits
angetreteit haben und in deutschen Gesangenenlagern unter-
gebracht find, stehen dem Regisseur dieses Films zunt Ein-
blenden an dieser hierfür ungemein geeigneten Stelle gern
zur Versngiing

es ». . . . IX« sc: «
Der Oberbefehlshaber des Heeres an der Sienaliufte.

Der Oberbefehlshaber des Heeres Geueralfeltiitarsclzall von
Brauchttfclz der Weihnachten bei seinen Soldaten an der Kanals
iuste berichte, beim Verlassen der Stellung einer Fernkciiiivfsdauerte. -� PK.-Saitdeit-Weltbild  �JIM

England« sagst lattgiriitige Anleihen
Das alte Lied: Die kleinen Leute in England sollen den Krieg

finaitzieretn
Obwohl im cibgelaitfeiteit Jahr der englische Sparer schon

n Jahr noch- gehörig gefchröpft worden ist, soll er iiit iteueviel mehr Gel « "d »für den Sieg« hergeben. Diese kategorifche
Forderung hat der britische Schatzkciiizler Kingsleiz Woodin einer Runditittkcttifprcrclie erhoben, in der er eine neite
ttatioiiale siriegsaiileilze ankündigte, die »War-bonds« genannt wird nnd die am L. Januar znr Einfchreibttiig
aufgelegt wird. Ebenfalls aiii 2. Januar werden die fogenaitii-
ten ,,Savingbottds« �zum Verkaiis gelangen. Während die zuerstzienauttte Anleihe mit  Prozent verzinft und ab i946 bis
1948 zitriickgezahlt werden soll, ist siir die zweite Anleiheeine Verzinsung von 3 Prozent und eine Laufzeit von 25 Jah-
ren vorgesehen. 

ie man sieht, stehen diese Bedingungen siir die »Sieges-
cinleiheit in gar keiiieiii Tlerhiiltttis zu der Höhe der satt am
bekannten und sofort fälligeii Dividenden englischer Jn-
dttstrieitiiteriiehiiiitiigeit. Das ist aiich weiter iticht verwitnder-
lich. Denn die Dividenden werden von Plntokrateii festgesetzt
nnd vereinnahmt, während die Fiitait iernitg des Krieges dem
einfachen Mann aus dein Volke zitgeikcliolteii wird. Dieser hat
bereits seit November 1939 insgefantt Anleihen von i269
Millionen Pfund Sterling gezeichnet, was der Mi-
nister auch dankbar anerkannte, doch gleichzeitig betonte er:
,,Jch muß aber noch tiiehr verlangen�. Zur Be-griindung dieser neuen Forderung wies der Schnittmuster dar-
attf hin, daß England nach Kriegsende große Schulden abzu-decken habe. Daher seien Anleihen niit einer längeren Lauszeit
für den britischen Staat von ganz besonders großem Vorteil.

Damit auch niemand fich iiber die Adresse irrt, an die
der Ausruf gerichtet ift� erklärte der Schatzkaitzler nachdrücklich,»daß beide Anleihen auch in kleineren Anteilen von
der ärmeren Bevölkerung gezeichnet werden können«
-� und müssen, hätte der sehr ehrenwerte Sir Kiitgsley Wood
hinzufügen folleii. Denn er forderte abschließend nochmals
gerade diese Bevölkerungsschichteti dringend anf. alles nochverfügbare Geld, das irgendwie eriibrigt werden könne, dem
englischen Staat zur weiteren Finanzieritiig des Krieges �im
Kainpf gegen einen entschlossenen uiid skrttpellofeii Feind« zugeben. Je er Englärider solle das Geld sparen, das er zuri essriedignng persönlicher Wüusche auszugeben gedenke. Dauiit« e er Großbritaitiiien einen großen Dienst. Dieser for en-

e Appell schloß mit dein Klageruft »Ich muß die brit sehe
sentlichkeit um iuehr Geld bitten!"
Aus diesem ja m nierv ollen Aufruf geht die eine Tat-

fache ilar hervor: Alle bisher angewandten Mittel, insbeson-
dere auch die mit so großein Lärni geftartete Spartampagim
haben fich als n n z u re iche nd erwiesen Um diesen für Eng-
land so kostfvieligen Krieg finanziell durchzuhaltein muß der
Schatzkaiizler in feiner wenig beneidenswerteit Lage nach
immer neuen Auswegeti fachen. Dieses Unterfangen wird
angesichts der inilitärifclt wirtschaftlich und politifch iingünftis
gen Lage Großbritatiiiieits immer attssiclitslofec Und
dafür, daß auch deiii letzten eitglischen Sparer der wahre
Stirn dieses Ftrieges noch ausgeht, dafür werden die deutschen
Waffen sorgen.

Dei« Mnthos von der Allmacht des Goldes zufanttnengestürzt
Die Wiederaufnahme der Lijiaffeiiaitgriffe der deutfcheu

dinftwaffe gegen Englaiid sowie Albioits itnnier verzweifeltere
Lage werden auch in Italien ftärksleus beachtet. London, so
betont »Pvpolo di N oiii a", habe sich der trügerischen
zssoffiitiiig hingegebett, daß die von England selbst nicht
-·ugehalteiie stauipfitatife zu Tlieihitachteii ein Zeichen derZchttiäclie der deutschen Lnftivafse sei. Nun aber hätten die
deutschen Litstctiigrisfe mit noch größerer theftigkeit eingesetzt.was der jüngste Großaitgriff atif London schlagend beweise.
Deutschlands Liiftstreitkriifte hätten dabei erneut ihre gewaltige
Oifensivlrajt gezeigt. · __Aber auch ein weiterer deinvkratticlier iljihthos, der ber
.- lliitacht des Goldes sei zusaiutneitgeftiirzt England, das ans
die Firäfte des Golde-S seine ganze provokcitorifclze Vorkriegsi
twlitil aitfgebaiit und im Golde seine beste Siegeswasfe ver-
mutet habe, bekomme dies heute zu feinem eigenen NachteilZu spüren. Eine weitere Kriegsaiileihe, von der man nicht
wisse, wie ittid irtanit sie gedeckt werden könne, werde soeben
angetiittbigt. Anteiheit seien anscheinend Englands letzte Zu-flucht, die allerdings tiicht die gewünschte Tsirkititkt haben könn-
ten, da Englands Schicksal nttiiiitelirbefiegelt sei, denii dasstolze Albioit werde besiegt werden iiiid alle Mtteriiifse der
Arnint durchniaclieii iuiisfeik

Englands llsttslbutliaveitititiiielzen zukommen
Wie ein Londoner Eigenbericlii von »Stockholtits Tiditiiis

gen« aus Washington ineldet, haben die ainerikaiiisclieit Sach-
verständigen die vorläufige Prüfung der Gitthabeii Englandsin den Vereinigteii Staatcii abgeschlossen. Danach werden die
riliittei. die England in den Vereinigteit Staaten zur Ver-
fügung hat, im Herbst i941 bereits nicht iitehr ausreicheia
tritt weitere Einkänse zit bezahlen. Die Prüfung der anieri-
tanischeit Sachverständigen dehnt fich letzt auf weitere Einzel-heiteii der englischen Finanzlaae cins.
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Lügen sollen kmumubim verrät-hei-
Die d euts che Luftwaffe hat im Bewußtsein ihrer Stärke

and Ueberlegen eit darauf verzichtet, in den Weihnachtsa
feiertageit die ritische Jnsel anzugreifen. obwohl sie dazu«trotz der Wetterlage genau so in der Lage gewesen wäre wie�
an jedem anderen Tage. Dagegen hat fich die englische
Luftwaffe nicht an das stillfchweigende Abkommen der Feier-
tagsruhe gehalten, sondern in diesen Tagen Bomben auf die
wehrlose franzöfische Zlvilbevölkeruu ab eworfen. Zunächst!hat sie diese Tatsache in ihren ossizieHen erichten eleugnet,raubte sie aber dann»zugeben, nachdent vor den �Zargen der
sratizofticheit Zivilbevolkerung ein englisches Flugzeug abge-fckzojsen worden war. Um den fchlechteii Eindruck über die un-
taire Haltung, den diese Handluttgsweife in der ganzen Welt«
ctervorgernfen hat, zu verwischen, hat der englische Uiachricp
iendienst die Mitteilung verbreitet, Deutschland habe durchsllliivurs durch Boinben ans eine britische Jnsel in der Themse-
nitindtiitg die Feiertagsrulie gestört. Diese Nachricht ist freie rfn nbeu und entfpricht iticht den Tatsachen.
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Der Führer bei statt-sites Lohe
Persönliche töliickivüiifclte zitiit 50. Geburtstag.

Dei· Fiiltrenstattete Stabschef Littze am Vorabend feines
50 htrbitrtstttgcs einen �Beinen ab, um ihiit persönlich feine
herzlichsten Glttcltotttiselic zur Vollendung des 50. Lebensjahresattszttltsreclieih

Ehreitdoltii des; Ireeres iilterreiait
Eiii Tit?orgensttiiidcheit des lljttifitzttges der SAxStaiidctrte

Keldheisisitlictlle leitete den Elireiiictg des· Stabschessz ein. Gegen
Lliittag versitinnielteii sich die Fiilirer der SA.-Grtiliiteii, die
ljsaiiptctttttclzcss tiiid Atittcliess der Obersten SA.-Fiilzrtittg.
Stil.-Obergrttppettfiiltrer Jiitttte r, der Chef der that-statistis-fiil!rttitg, überbrachte im Namen der SA. die lierzliclisteit  Sittich
wünsche.

Geiteralfeldtitarscliall voii Brauchitsch sprach dein
Stabschcs init herzlichen Worten seinen Dank aus, das; die
Nichrzalil der Siilxllliiitiner im grauen Rock an der Fsroni
ständen itnd sich dort hervorragend bewährt hättest. Dann
iiberreirhte der Generalfeldmarfchall dein Stabsctzes den künst-
lerisch attsgeflilirteii Elireitdolclt des Heeres � in erfi-
iitaligesit �Burgang. Der Stabschef dankte titii bewegtenorten.

lliiter den weiteren zahlreich erschienenen Grcttulaitteti sahman die Reichsleiter Dctrre nnd R ofeitberg. die Reichs-
iiiiiiister Dr. tstoebbels, Dr. Dorpiniiller und Dr.
Laut niers, den Staatsfekretär Fritz Reiuhardtsp den
diiSFskxOltergriippeitführer Saitcke, dett SA.-O·b·erfulzrerGoerner als Vertreter des Reichsinarschctlls  betrug unb
den Generallotiful Renzetti.

Glückwitttsclitelegrantiite sandten n. a. der Stellvertreter
des Führers, Reichspressechef Dr. Dietrich, Generalfeldiiuirsschalt Sieitei, Großadniiral Raeder tiiid Ltotschaster Aktien.

Neue sorgen der Bitten
Jninter stärkere Bedrohung der englischen Dainpserwege im

Pazifischen Ozean.
Jnsolge der Tätigkeit der deutschen Kriegsmarine auf allenMeeren werden, wie die britische Admiralität zugibt, auch die

Dampferwege im Pazifischen Ozean lntmer stärker be-
droht. Es iniisfeii dort urnsassende Maßnahmen eingeleitetwerden, um zit versuchen. die in der Siidsee tätigen deutschen
Ueberseefchiffe zit ftellen. Zunächst ist an eordnet worden, daß
alle Schiffe, die nach Häsen der Fidschiz iiseln fahren, vorher
Suva aitlaufen miiffen, um von dort ans weitere Anweifnit-
gen zit erhalten. Es ist klar, daß aiich init dieser« Maßnahme
weite llinwege siir den Schiffs-verkehr- notwendig stnd nnd bat;infolgedessen die dort beschäftigte Tonitage in ihrer Trans-vortiähictleii weiter gehemmt wird.

Vritiitlter Anschlag gegen Ihn Haut
Die Schuldigeii bereits verurteilt.

Wie« die jjjiailtiiider »Statut-a« aus Vairut nteldet istsiegend-e Regierung des Königs Jbn Sand in Arabicit eine
Anfftaiidsbeivegting angezettelt worden, die jedoch rechtzeitigvon der Polizeientdeckt werden konnte. Born Generallonsul
von SaudtsArabiett in Daniaskus liegt dazu solgettde Ertläriinitvor: Bei den in die Attfstandsbetiiegutig verwickelten Personen
handelt es· sich um beu Shcrif Abdnl Hatitid und zahlreiche
andere politische Persönlichkeiten Siitntliclte Verantwortlicheitfind verhaftet worden. Der Shcrif wurde hingerichtet nnd
die anderen zu Kerkerhast verschiedenen Llttsiiiasies verurteilt.
Sie standen fänitlicli in Verbindung mit dein britifclzcn Jnteliligence Service. «

Diefe·9iachricl!t, so bemerkt das Tlltailiiiider Blatt, eniliiille
den Schleier um die Situation in der arabisclzeii Welt völlig
Die britische» Propaganda versuche anf jede Art nnd Weise,die Llchfeiiniachte als die Feinde der arabischeii Völker hist-
aufteilen. Aber die Tatfacheit bewiesen Tag siir Tag, das; Ve-driirkttng nitd Terror aitsschliefzliclz von den briti-
ichen Stellen aitsgiiigeit Die Kriegslctge erleichlere die
Möglichkeitem die Vhicthrlieii verbergen. Dritt, wo der
Terror nicht mehr offen weiter verfolgt werden könne, weil
er deutlichciit Widerstand begegne, trete der iibel berüchtigte
Jiitelligeitce Service in Aktion. so in Aegtniiety wo ein Mi-titsterpriifideiit und ein Kriegsmiitistcr ohne weiteres unt die
Ecke gebracht werden konnten, weil sie fich offensichtlich da-
gegen auilehittein bat! iici! die Regierung von siairo den Be�tehleit der englischen Generäle nnterarbne.

Für Jbii Sand sei das Problem voiii rnglifeheit Stand-
linnkt aus noch ernster, denn dieser tapfere �tjaerrfeher fei immer
als ein Feind des britisclien Jinperialisiittts betrachtet wordenDie Tatsache, daß das Tun unb Treiben des Jntelligence
Service unzweidettiig vekaiinitfegelteic wurde. iitiifse in ber
ganzen arabischeit Welt eine tiefe R ückiv i riu ng gegen
das englische Prcstige haben Das englische Atleiitat
werde ohne Frage den Llrgwoliit gegenüber iciien streifen er-Höhen, die siir Geld die edlen Aspircitioiiett der arabifchen Be-völkeritng verraten habcit und iveiter verraten. Die Araber
haben einen gemeinsamen Feind, den genteiitfctiiteitliitterdrücker England

VritilitierFratlzteroorbthottlandtoritediertNach einer Meldung vott Associated �Brei; ist der ist-»in
BRT großernglische Frachtdcttitvfer »Ardcittbhaii« vor der
ichottijclieii Küste torpedicrt triordeu

9lillll-Toniien-Taiiler geiuulen
Wie die Staiidard Oil  Saalbau!! von New Jersey bekannt�

gibt, ist der ihr gehörende 8982 BNT große �Saurer � Sitarieä
iliratt�. der unter der Flagge Pananias fuhr, gesunkenDas Tanksclzisf war aiii h. Dezeinber init einer Ladung
von fiiits Atillioiteii  Stationen Erdöl von der zu Niederläu
disch Weflindien gehörenden Aittilletiiitsel Acnlsa und! Freetoiviiin der britifcheu Fiolonie Sierra Reime ausgelaufen. Es führte
die Flagge der PanaiitasTratisport-Co., einer Filiate der
Standard Tit. Die Aiitteiltiitg vom lintergaitg wurde dieser
durch ihr Londoncr Biiro gemacht.



sitlterlteitsitine iterlett
Brjiisclte Willkürakte in anterikanischeit Küstengewäffertu
__ Jn denszleliten Wochen haben eitglische Kriegsfchiffe in derNahe der tritsten der antertkanisclten Staaten wiederum krie-

gerische Aktionen vorgenommen, aus denen sich eindeutig er-
gibt, das; die britische Regierung nicht gewillt ist, die von ihrgegenüber den Grundgedanken der Deklaration von Panama
voti Lltifatig an eingenotnmene ablehnende Haltung irgendwiezu ändern.

Jn der Pananta-Erkläritrtg vom 3. Oktober 1939 wurde
bekanntlich eine 30l!-Meilen-Sicherheitszone von den beteilig-
ten ainerikaitifcheit Regierungeii proklamiert.
_ Innerhalb dieser Zone hat am l. Dezember 1940 ein eng;

litches Kriegsschiff den brafilianischett Dampfer �Stube� beiSatt Thomes aitf der Fahrt von einem brasiliant chen Hafennach, einem anderen brasilianischett Hafen ange alten und22 Zieichsangehörige gewaltsam von Bord geholt. Ani 8. De-
zember find der deutsche Handelsdampfer »Jdarivald« undattt 12. Dezember der deutsche Hartdelsdampfer .,Nhein«
durch die Einwirkung feittdlicher Kriegsfehiffe an der Süd-
kiiste von Kuba verloren egaiigeti..» Die Nleldtingem das; ein
itnierikaiiiseltes Kriegsschif Zeuge der lriegerischeii Aktionen
liegen den Danrpfer »Rheiti« innerhalb der panatnerikattifcheii
Sicherheitszotie gewesen isi,·siiid itunitderfproclzeii geblieben.Das; es sich hierbei nicht um Einzelfälle handelt, die britische
Regierung vieliiiehr iiti Grundsatz nicht getoikll ist. die Sicher-
heitszotte zti respektieren, geht ans der Tatsache hervor. daß
die Sieherheitszoite irr zahlreichen friibereti Fällen von eng-
lischer Seite durch Liriegshatidlittttteit gegen deriifche Schiffelnfleiiiatisckt verletzt worden ist.

Solche Aktionen wurden an! El. Oktober 1939 gegen den
tristttsehcn Tankdantpfer ..E ni tun F r i ed rieb", atti 6. Dezents
her 19:39 gegeii den Dantpfer ,.ll f f ula 111 a", aiti is! Dezember
i939 gegen das Vliotorfchiss ..Dii fiel d or f", atn 19. Dezembert939 gegen die Dauipfer ,,A r a n e a« nnd ,.C o l tritt bit s«. attt
t3. Februar 1911! gegen den Taitipfer »Wakaiuä«, atti l.
«Jura; 19111 gegen den Dautpser ..Trosa« nnd gegen das
Tlilotorfchiss .,.ijrcidelitert«t«. am 8. xlilärz 191i�! gegen dasSillotorfeltisf �.15 a n n ove r« nnd am Si; Sedteinber 1910 gegen
das klilotorsthiis »Wefer« durcbnesiihrt

Das Interesse des aineritatiifciteti Sloutitieiils nnd dar-
rtber hinaus der ganzen Welt ist atts diese ständigen britistheir
Lliillliirtrkte gerichtet. Angesichts der sich itäufettdeii Verletzun-
gen der Siclrerheitszone durch englische Kriegsschiffe hat der
Borfilzettdc des Juteraiiteriiaiiifcheit Netttrctlitätsausfchuffesder brasiliariifclre Botfehaster Niello Frauen, ans der Sitzung
voiit 2U Tczelilbek d. J. in Nio die Attwendttitg finanzieller
tittd wiriicltrrstticlzer Sauktioneit ziir stärkeren Sicherung einer
wirksamen Lietrchtitrttt der aiuerikanifcheit Sicherheiiszone be-fiirwortet Dei« Vorschlag wurde von dent chilenischen Dele-
gierten lebhaft unterstützt. Da wegen der Erkrankung eines
Delegierten ciiie Beschlufzfassuittt iticht erfolgen konnte, wurde
die Sitzung aus den 10. Jctnuar nächster« Jahres vertagt.

Italienilclte Antwort an Cltnriltiii
Telegramin des italienischen Parteifekretiirs an die Gauleiten

Unter Bezugnahme au; die jüngste, eben o unversehämtewie heuchlerische Nundfun ansprache Churchill an das ita-
lienische Volk hat der Parteisekretcir der fascliistifchen Partei
den Gauleitern folgendes Telegramm übermittelt:

.,Churchills klägliches Unterfangen bestätigt nochmals, waswir schon immer wußten. daß ncinili die Engländer das
neue Italien nicht kennen oder angebli nicht kennen wollen.
jenes neue Italien, das vom Glauben an den Sieg, vom
Dpferwillert und von unersehiitterli er Treue gegen den Ducebeseelt ist. dessen Name das gange oik reftlos verkörpert DieEngländer werden dieses Jtal en zweifellos in einer nicht
lerttett Zukunft. aber zum eigenen Schaden kennen lernen.�

England-s Druck aul Irland
sz Lizenzzwang für die Ausfuhr nach Jrland

Wie Assoeiated Preß aus New ork meidet, hat Englaitd
die Ausfuhr verschiedener Waren na Jrland unter L i z e n z ·
zwang gestellt. s handelt lich in sämtlichen Fällen um Er-geugnissz die itber den Aticrnt k nach Engtand gebra t werbenallen, wie Viehfuttey Diin emittel, obtabal, bfelfinen,
Ritrotteu. Die Verfügung tri t am 1. Januar in Kraft.

Ciniriitiils miitttliitite Anbiederniig
·Die verftiindnisloseir Engländer werden die Jtaliener als

unerbittliche Feinde kennenlernen.
Die römische Jnkorniatiousagentttr Arot schreibt n. a.:Es ift interessant, da atteh in den Vereinigten Staa-

ten ttach dem iiberstiirztert Ausbauschen der Sensationsprefsedielletzteti offizielleti. von englischer Seite an das italieni eheBok gerichteten Nlatiifestatiotteri als ne ativ betra tet
werden. Man gibt vieltttehr zrt, dafz diese uitdgebtcitgen ge-
tiaii das Gegenteil der beabsichtigten Wirkung erreicht habest.Thpisch dafiir sei . B. die Sendung des Bo st on er R u n d -
sit ttks vom 27. pezentber tun 22.30 llbr gewesen, in der fest-
gestellt worden sei. das; beim italienischett Volk, besonders in
den letzten Wochen. der Krieg erst recht an Volkstiimi
lichkeit gewotttrett habe, nnd daß die Jtaliener mehr
detiit se empfunden hätten. das; dieser Krieg ihr Krieg sei.Die Jtaliener erlebten das Schicksal ihrer Soldaten mit nnd
wünschten alles zit tun, unt sie zu stärken itttd zu stützt-it. Sri
England sei neuerdings Ed·e it zlllli Auszentiiiriiftet ernanntworden, eben teuer Üben befiett Tiiaiue so eng mit dent äthirrs
pifclzeri Feldzutt treriniipft sei.

Auch die Botschaft C lt ilkclillls habe wirtliclz nicht
dett Beifall der Jtaliener gefunbeii. Diesem Appell stehe der
sreintiitige und klare Bericht des· Nlarfchctlls Graziaipi
gegenüber, wie tapfer fiel! die italienischen Soldaten unter
äufterst fcltwieritteii Bediitguttgett »gegcn bedeutende Firäfteschlagen, und iverstattdlteh strebte-n die Gefühle der·
Jtaliener ihren tapfer kämpfenden Soldaten zu.

an einer atrderetr atnerikaiiischeti Nitndfttitkseitduiig
 Boftoii, atii 27. 530301111181�, unt 22 Uhr! habe irrait sich auch iitir
deti tsisscrttttetteit beschäftigt. die die Eitgläitder in der groszcn
Schlacht der Tliiariuttrika gemacht ltabeu, die übrigens zudrei Bierteln atis Araliertt der libnschertspDivisioirett bestünden.
Unter die Jtaliener wurde unter ottener Verletzung des
Artikels 3 der Genie-r siottvettttoit über die Behandlung der
Kriegsgesaiitteiictt der Text der verfithrerischett Worte Eintr-
ehills verteilt. St! der Sendung sei aber arich festgestellt wor-
den, dasz uuverdäclziige itordarnerikcttiiiche Zeugen erklären.zahlreiche Jusormatiotrett erhalten zu haben wonach »die
italienischen Osfizicre treu nnd ergeben zu M usfoslitti stehctt und sich bettiultett, den Krieg gegen Griechenlctitd
zu erläutern", unb das; »die iungen Offiziere glühendeFctschisleii siiid iiitd die Soldaten niemals attch nur ein
Wort gegen den Duee nnd gegen das fafchistifehe Regiine
sagen  Die Bostoner Sendung schloß mit der Feststellung:
»Die Ettglättden die durch den Mund ihres Mitiisterpräsideip
ten bisher itttr Beweise ihres absoluten Unverftättdtiisfes ge«
geben haben, werden die Jtaliener als unerbittliche Feinde
kennenkerueir. die entschlossett sind. bis zum Siege zu känipfen.«

Er«

5il-Millio»tieitsDollarsAnkihe fiir Argentinieir Zur Er«liohnitg der Einfuhr aus USA haben die VereintgtenStaattisArgentiuieii eine Anleihe von bit Millionen Dollar gewahrt.

Rieliae ikitietiaewinne der Pltitolrateu
Skrupellose Ausnutzung der Kriegskonfunktttr iit England

Jniiuer noch finden sich iitt Wirtschaft-steil· englischer Zel-tiiitgen »Kriegsabsrltlitffe« von Gesellschaften, dte es verstanden
haben, die voii den Kriegshetzern herbetgrfiilzrte gliin endettoiriunttitr attszuttutzetr cm Kabelioerh die »General able
dkkkeititfaettiriitg Co.«, konnte zunt Beispiel ihren Reingewinn�r als verdoppeln. Gegenüber 299111111 Mark des Vorsahres
{tun es diesmal nicht als 611111110 Mark. Man konnte daher
diefesuial eine Dividende von ·i5 v.  verteilen, und dieAktionäre könnten sich wohlgefalltg diesptdande reiben. -- wenn
nur bie Sorge der deutschen Lufiangriffe nicht wäre.

Ein grofzes Textilwcrh »,,Kliitger Manufaeturtttg Eo.«·«tann von einer noch gcwaltigereit Steigerung des Profit-S
berichten Jm vorigen Jahr verdiente matt 65311011 Mark,
oiefesmal l,9 I.Iiill·ionen, also das �Dreifache. Die Dividende
iuuchs allerdings infolge der unangenehmer! Steuer »nur«tiif l5 v. H. an. �- �sie ,,Trepea Birnen-Gesellschaft konnte
zum Schmerz ihrer Akttenbesitzer bisher keinerlei Dividende
zahlen. Der Krieg l!_at hier auch _etne_ ..segeit·sretehc« blende-rurtg gebracht. Jn diese-u Jahre tst etn·Gewinn· von 5 Mil-
lioiteii Mark zu verzetthrtety der immerhin· ausreichte. 5 v. H.Dividende zu verteilen. Besser als gar nichts. «

Guter Rat an Duii  Senner
�Hiit ben Agitationsrednerit sollte auch das Publikum mit-

engagiert werden.
Jn der britischett Oeffentlichkeit hat es �nicbt iveitigsltifs

sehen erregt, daß der Beanrtetiftab des Jnforntattousittuns«-
riiints, der eigentlich durch einen besonderen. Sparlonirttiffar
eingeschränkt werden sollte, tatsächlich immer großer gewordenift. Das Piitiifterititii gab dazu die Erklärung ab. es habe Ietzt
öffentliche Redner eitgagiert an einer ironifchcit  Stiege ittetiii
llllll der »Dann Herald«· der Stab wiirde iioch großer sein.
wenn itiatt auch gleich noch das dazugehörige Publiititti enga-
giereii wiirde s3iint letzten Male habe man eiiieit Sprecherdes brttischeti Jnfortnaiiottsittiiiisicriiiirts bei einer Rede im
Linde-spart sehen können. Die Zithörerscltast habe ans dreittnabeti bestanden Die Londoner scheinen also das, was Dur«
Gauner ihnen erziihleit lasfctt rollt· lättgft zu kennen.

Englands Verluste« un man gegen Italien
Jtaliett hat bisher 7115� Feiudflitgzeuge vernichtet.

Der ,,8.lliessttggero« veröffentlicht eine Betrachtung über die
ksiefanitverlitfte an Fittgzeitgeti in den italienifchseitglifcheti
Ftautpfhaitdltttigeri bis einschließlich 26 Dezember ttnd komm:
oaritt zu folgenden Ergebnisse-r: iiiit Sicherheit abgeschosfeii
aber attt Boden zerstörte feindliche Flngzeiige 577; von der
551a! oder der iiriegsinaritte abgeschoffeit l28, zusammen 7115;
dazit l89··als wahrscheinlich abgefchosseti Jtalieu selbst hatdcutgegettitber insgesanu 291 Flugzeitge verloren.

Dr ntau von den wahrscheinlich abgeschosfetiett Flugzeitgeit
ritt Lisette! als verloren ansehen kamt, könne man tnit eitietti
Geiaiittverlirst des Gegners voit 752 Apparaten rechnen. was!einein Tagesdnrchfchniti seit detit il Juni von rund
vier Piaschiiteti entspricht.Weint inatt datiii noch die schwere Krise der briiischeit List�fahrtinduftrie durch die Ivtasfeitattgriffe der deutschen Litsttva sesowie die Schwierigkeiteit der Transporte aus USA aus Grund
der Gegenblockade berücksichtigt, so könne ntatt sich leicht einBild von der Schiner-e der englischen Verluste und! durch die
italienische Lustwasse ntacheti, ititi so mehr, als ntau einen
Krtegsptlotett nicht so leicht erfettett könne wie die Zyliiideseines �liiotora

Aoitation liatt Stille
Englands Wirischaftsmisfion auch aus Uruguay ergebnislos

abgeteilt.
Der Leiter der britifchen Handelsmifsion fiir Siidamerika,Lord Willingdom hat es für nötig ebalten� bei seiner Ab-

reise aus Urugua noehv eine Botfehat zu veröffentlichen. inber er in febwiilft gen hrasen»von einer Gemein amkeit der
Jdeale und einent tiefen Verständnis Uruguavs f·r den von
England vom Zaune gebrochenen Kampsgfpricksr Den eigent-lichen Hauptzweck seiner Mission hat tllingdon nur ganzttebensa lieh und bedeutungslos erwähnt. Er erklärte. -.wirlatten esprechungen über bie wirtschaftliche Lage. und wir
egen bie ibpifnung, daß die Ergebnisse beiden Ländern zum

Vorteil gereichen werden«. Dazu betnerkt er sedoch leich. daß
die beste Botrclzafn die er binterlafsen könne, sein ertrauenin den Sieg r tglands sei.

Mit dieser Einschränkung deutet Williugdott schon selbstan, daß das Ergebnis feiner wirtschaftlichen Besprechungen
völlig negativ ist, und· as; sich» die Hosfnun en der nrus
guavtshchemWtrttehaftskretse·auf ettte Besserung Zrer schwieri-gen» erhaltnisse ttteht erfitllen werden. Die lusgabk desords Willingdotulctg eben sticht in der Erörterung wirt-schaftlicher Hilfsniogltchkeiten sur die fiidamerikanischen Län-der, sondern in der Durchfuhruiig einer Propagandatotiriiee
fiir England.

tiinhtrltettde Karte itt Zwillich
Die Kältewelle in S

Ju verschiedenen Gegenden Spauietts wirrdctt Temperaturenzwifcltett 15 itiid 20 Grad unter Null gemessen. Seit Hilsses und
anderen Provirtzert hat der starke Frost großen Schadeti unter
ber Ausfaat angerichtet.

Getverbiitile Betriebe fiir ilmiiedier
Pieldtttigsfrist fiir liiuficdler aus Wolhiitticiy Galizien und dent

Rcrrewgebicte der 15. Januar
lltti|iebler_ aus Wolhvuieth Galizien ttitd dentN a rcwgebtet, dte in der Zeit zwischen dent l. Juli l939

nnd dein 30. Juni 1940 in das Reich gekommen sind und ge«
ioerbltche Betriebe irrt Hcrkunstslattde zitriickgelasfen habeti tiitdeinen getoerblteltett Betrieb zu ertrterbeti wünschen, werden auf-
gefordert, sich bis znni l5. Januar 1941 bei der Deutschen Unt-
ftedlittigssTreuhattdsGefellschttft tu. b.  Berlin MS, Tliiohretisftrasze 42��«t4, unter Angabe des Aktenzeicltetis Mit-Gelb. ztt
meiden. Aufzufiiltreii sind: Vor- und Zuuanie, litnsiedlev
iitttttttter, Gebnrtsdatitttn Herknnstsorn jetzige Anfchrift, Beruf,Art des hititerlassettett Betriebes, Zahl »der Angestell-
ten» limfatzzahlciy eigene Wertsehittziittts limfiedkers diebereits ttt einein Betrieb als komtnissarifclie Verwalter zitiri
Etufatz gelangt sind. tniisseit dies atisdriicklich hervorheben.

Es kommen nur Utnsiedler in Frage, deren Einfalt in den
eirtgegliederteti Ostgebietett  Wartltelttttd. Gan DanzigsWesti
preuszett, Oftoberfchlesieitl vor-gescheit ift.

iiitisiedler, die fiir deit Eiusatz iiti Altreiclz bestimmt sind.
brauchen keine Meldung abzugeben.

Einweihung bes Fischerdorfe; iltortellazzo
Art der Miirtdiing der Piave in das Adriatifche Meer

wurde in Anwesenheit des Herzogs von Genua, des italie-
tftischett Außenntittisters Gras Ciaito, des sasch ·
Partei das Fischerdorf Corteklazzo eingeweiht, das in deitletzten Monaten erbaut wurde und den Namen des Vaters
des italienischen Außenntinisters tragen wird. der in der dorti-
gen Gegettd seine Marinelatifbahu begann.

S5."

bauten hält weiterhin an.

v

mauisltut, den 30. Dezember 1940�I. II. LL s C- N....,.. , , � �m-.. Der Januar« wlrb
bekanntlich von Vielen als der iinerfseultchfte Monat
angesehen, vielleicht mit Recht, denn im Geldbeutel herrscht.
Ebbe und dann: was bereitet nach dem herrlichen Weihnachtb
fest noch Freude? Die Erinnerung daran muß erst res-
klingen . .. Wenn aut 4. und 5 Januar 1941 eine Gaueigene
Straßensatuuilung im Rahmen des 2 Kriegowinterhilfewerf
durchgeführt wird, so waren sich dte Verantwortliehen sicher:
dessen bewußt, daß etwas ganz Beionderes gebotekt werden
muß. Wahre Meisterwerke find deshalb die l0 Märchenfiguren
geworden, die aus heimtfchen Kunststossen hergestellt find.
Hänsel und Gretel, Afchenputteh Rotkäppchem Nübezahl u. a ,
alle kommen unb werben für das 253.629, um atebt nur
den Kindern. sondern auch den Erwachsenen eine kleine, aber
begrüßenswerte Nacbwethnachtsfreude zu befeberen.

= Weihnachtofeier in der Jugendherberge Zu
Weihnachten darf tm ganzen gtoßdemfcheti Reich niemand
vergessen werden, und am wenigsten dte Kinder Es war
daher der NS -Frauensehaft eine liebe Pflicht. der im Rahmen
der verstärkten Kinderlandoerfcbickung jetzt in der Jugend-
herberge liegenden Berliner Kinder die Weihnaehtefeier
ausgehalten zu helfen. Am Nachmittag des 24 fanden wir
uns unterm Lichterbaum zusammen. Die NSV hatte dafür
gesorgt, daß jedem Jungen ein heiutltcher Herzenswunsch
erfüllt werben konnte, und fo fah die lange von Lichter-
hängen erbellte Tafel so richtig sestlich aus. Müttetltche
Worte fand die Kreisfrauertschaftsleiterin für die Jungen.
die zum ersten Mal gerade das schönste deutsche Familtenfest
nicht zu Haus verleben konnten. Es folgte eine kleine
Weihnachtskantata Flölenmusil weihrrachtliche Gedichte und
Lieder, bei denen die Jungen kräftig umfangen. Dann laut
ein Märchen an die Reihe, und es zeigte sich, daß auch
Berliner Jungen in bezug auf Märchen viel bewanderter
sind, als man annimmt: die beiden zuerst vorgeschlagenen
wurden als zu bekannt abgelehnt. Aber der Vorrat einer
richtigen Märchentante ist ja glücklicherweise unerschdpfliclh
und so wurde dann auch ein Emiraten gefuuben, das un-
bekannt unb genügend grusellg war, unt auch Jungen zu
gefallen. Nach einigen Scblußivorten des Lehrers ging es
an ein fröhliches Auspacken der Geschenke. Bald ertönte
überall her der Klang der Mundharmonikath Spielregeln
wurden studiert und neue Füllfederhalter ausprobiert. Es
war ein fröhliches Bild und gerade diese Kriegtweihnacht
fern der H intat wird den Jungen sicher unvergeßlicb fein.

= NSFrauenschast Noli-an. Zu einein vor«
weihnachtlichen Abend hatte bie Noldaiier NIFrauenschaft
 Beine eingeladen, darunter auch Urlauber unb gerne waren
sie dieser Einladung gefolgt. Mit reichem Dannengriin
wurde der Raum festlich geschmückt, einladend hatten die
Frauen die Tische gerichtet, hell strahlten die vielen Kerzen
der Adventskrcinzh verlockend duftete der Kuchen, den {ergo
liebe Frauenhände für ihre lieben Gäste zufaututeitgetrageni
Nachdem die Drtsfrauenfchaftsleiterin zu Beginn des Abends
alle ihre Gciste herzlich begrüßt. sprach die Kreisfrauensehaftss
leiterin in warmen Worten. Nachdem einer ber Geladetiett
der Frauerifchaft feinen Dank für die Einladung zu diesen:
schönen Abend ausgesprochen, sang der Singekreis einige
schöne Weihnachtsliedetz ein Gedicht erzählte uns von all
den lieben Tannenbtiumem die schon darauf warten in
unsere weihnachtlichen Stuben zu kommen, ein seines
Gefchicbtcben führte uns alle heim ins Weihnachtslattd
unserer Kindheit. Und dann gings an ein fröhliches
Scbtnausem Es steht zu hoffen, daß diese Stunden im
giltst-se lber Noldauer Frauensehaft in guter Erinnerunge en

Anttsdauer der Ehrenäiitter verlängert. Mit Rücksicht auf
den Krieg hat der Neichstvirtschaftsiniitister die Aintszeit des
Leiters der Reichswirtschaftskatnnter nnd der Leiter von Reichs«
itnd Wirtfchaftsgriippen bis zum 31. März 1942 bzw. Ende,
i941 verlängert. Das gilt auch fiir die Leiter der übrigenikainmerit Auch die von deti Letteru der Reichs- und Wirt»
chaftsgrttppett und der Karuniern berufenen Träger von
hrettäinterit sollen eittfprechettd iii ihrer Amtszeit verlängertwerden.

Kriegseiitfatz der

»Studentiititeii" 
referentin 
dentittnett 
wegung«

Jahr.
an dett deutschett 

1940 a ·

des
der

tret zu nie.
cntpfangeue zur Verfügung ge«sie werden. 1940 von deutschen
Stitdentinttnen 7Æ0 WestwallarbeitetBekannten der; ein-d rinnener .
at in begeifterten Dankesbekundiin en Reichsstuderiteiis

zu zu it ankeinen Studentinnen person-di.
iibruna seine Anerkennung aesun en.

Wann wird verdunkelt?
Beginn mit Sonnenuntergang

am Montag, den 30. Dezember� 1940 � 1654 Uh-
Eude mit Sonnenaufgang

atn Dienstag, den 31. Dezcmbtr 1940 �� 9,1l Uh-



d.«sgzg.ik,kkg.sk·ek.s.r::::·::.ts«.:t«;::zi«.Weste-««-ssrstgxrngrsi "Nummer serssssssssssssssssssss angtksszxsxxs »Sti- zgxpsix «:  �wie� TO«its  und m Gemeinschaftslagerii untergedr . Die kreisen-f im; sqqkigknyn l3 Dezember 1940 wurde der eiiriifäfgneiiäigfigestaltung »in· den Lagern ist ein wichtiges man. das Sagen; aus Eindors Kreis Militsch in ein Konzeiitratiousla er {Eben"5" SEMUUIch UUd Shlitzlich eikizilkichieils DO- ISOeMeiIIJ slklilikiilciiiiliiilliic geführt. Er hat sich �I11 ehrdergesseiier Weise init eilt-eit- Polinlchaft �straft durch· Freude hat deshalb in den Leser« �n1 man-F eingelassen. -nigfacher Form lnnsilerische Darbietungen und Unterhaltung-I- 4«ll«5·Il1IiUlikI94iWende durchgefühkt Beinah» wichtiget ab» i U« dumm· Süden. O v se r d e r A r b e i t. Der Forstarbeiter Herinaun
�m� d» L» » m, E· �wem� u� . · Ekwskh sie �m, Yiuller aus Neuhalnmen Hreis Buben. wurde beini Baum-�Die THAT· �im?� dgshalb am Ums· · Messe�  ��������-��-D · O f"! BUT· bän ·einer dKieser erschlagen. Der Baum druckte ihm»Lagereigene Freizeitgestaliung« durch. Es die: neu ein -���-« « p é m Zins&#39; i�! ad d« mit� �i� d« Stdn« �im�
V9kh«h·n· da; Hunderttausende» w» MHUWUHM Biegung. Ku n i tz e r See u n te r L a tidsclzastsschit h.
Freude bringen nnd gleichzeitig das Können maßen sit. P« KUUIVU S« im ciieilsed Am« i" dukch "im VWWUV«. « , . »« »« . D» s.� m« b» im insel bekannt. Alle Jahre verbringen hier Tausende der weißenv. -- - Wall-what. Ein �er b « bensretter. Dem «« · «Neichsarbcitsdienst der weibli en Jugend neben dem weiteren« Reichsbmid des Inhaber« dir ilteextudicksiliedaille am Bande FFHZHZFJUSZIV Ssigsnssxssseers III! Selkdß d« S« keine«
�weben der Organisation au die endgültige scheute üeftv dessen Schirmherk Reichsmarschaa Göfing ist, gehören 25 Landschaftsschutf Damit ist Ich� V ospeiiunspl W« Ufer-W«eCUUg dek Rechtsfkellllilg de! Reichssikbeilcdieststllikeewllleit Männer und 65 Frauen an, die durch den Etnsatz ihres Lebens de; Lqndschzkxsbjsdeg verboten« nzsswszeriidg u"? ZWUMSledkechii Diese bilden neben den Beamten. Ossisiekell 11115 andere Personen vom sicheren Tode rettete Die Ortsgruppe bleib: esiaitet Die schönen alt �n V« e noriuae « Uhu«
Neichsiltbeltsdiettlifiibkekss eitle Neste Gtllppe de! UUMikkek Waldenbnrcs wurde im Fahre 1935 mit 32 gznhabern der Reis stehe« gamma; z, L d; »Es and« m" Secuspt unter«"111?" Skeaisdieilek Mit einer� Reihe von Sondetfsichteil 11115. tungsmedaille gegriindeI Jhr Ortsgrupvenfiihren Oberleuv » em «« dm chud
reihte�. 5ie lich MS 5e" Ausgaben des Reichkttdeiikdieiestesi nant der Schuhpolizei Schlicht, hat bisher fiiiif Nienschen aus Liegddd �-"°&#39;�;9°i*���"6 des LaddichsiitsdisplUd Alls 5e!� Tlltfllche ergeben, 511B es lich bei dieser Gruppe Wassers- und Fenersnot gerettet. Jn einer Feier, zu der auch des« Dddch d« Vididdizdns do« Hecken Und Baume« i9"Illslchbießlich UM FkMleU ddiidelii Die let-le gewann: dielek eine Abordnung der Gaufiihrung erschienen war. wurde nun ed« Nszdgeddltddii des Laddichditsdilded im Ldddkrsiie Weil«iiechtsliellllilg i101 ieiii das Fiikidkges 11115 ekfsk uncöeercb « das Fest der Fa nenweibe begangen. Dabei ging der Orts- m� ddmeddmmed werbe� Dle MitteJllid d« SUVEU VCEZIiik die Weibliche" Ailgeddkigell des Neichsskdeitsddeetlies ge· gruppensührer an? die Geschichte der Rettungsniedaille ein, die Liegmdek Land« habe« gute« Boden II« del! Odstdtllls �im�011101. DE! die Reichstikdeiisdiellliliihketittven isten Vekstf it! durch riedrich Wilhelm III. nach einem gr en Brande in �Ich "im im didrded Und Ndkdditen Yauddmlmes m Viele« Fälle«
Den Lagern nicht bis ins hohe Alter altsiibeli 15x11cm Wird« tow ge tistet wurde und der erst der Führer ihren Wert wieder- Bitte« de« Cdamder der. Held« dewnekl �m� ..ZUAlEichihnen ein Anspruch aus lebenslängliche Verwendung tat sonsiis gab. beremt das Kkeisdauamt d« b?� gmibitei-�g Ort-Edle» au?�
gen· Staatsdienft eingeräumt. Statt des Reichssrbeitsdiensti Gkllnberg Gefliigeldiebe am Wert. Jn meinem. Gslileåildgt vor. un; d·ie künftige dAUltche EUVVKUUUO 111lchklkies kMM Mel! e ne Geldabfindun von 5000 AM- ge- Burg holten in der Nacht Diebe aus dem Siall eines Bärin- ge «« e added d« e« ed&#39;
ivahrt werden. Bei einem bestimmten ebensalter oder einer ssskjsskks drei Gänse heraus und fchlachteten sie an Ort und Gkkldbkkss Skadsieitek Eileklltcitiii iödlich Ver·
sesllmmtev Anzahl von Dienstjahren sowie bei beschränktess Stein. Den: Viicrekmeistek sind im Frühjahr aus dem gleichen 11119111111 Slsbslriter EUEUUOIUD bisher bei der Kreis«
Vekwkndulllisiählsleii Wird NUVECIEHUU �d? M NEWTON- Smll zehn siicrtvolle Rasfehühner gestohlen worden, ohne dkmernichfiil Golddeks Und V« YUVZEVIWO Gkiindekki Vekieiiiksrechtlichen Grundfähen.gewährt. Der Beruf der Reichsarbeitd das; di» Tät« eksojscht werde» konnten· J» Waldvmverk Ivollte mit dem Zuge betmfahren. Mit der Flihkksitle in der
iieiistfiihrerin bietet damit die Sicherheit einer dauernden Drange» Dies« z» de» Stall d» Witwe �müde Und m d» Hand gnig er nochmals vor deni Bahnhos auf 11115 ab. da
Berlvenbung im Staatsdiensh fMVcll Ulchl DIE  gleikljen Nacht in den Sjall des Bauer« Schwulka Jn beiden et noch   du! Abfahrt des Zuges hattes Dflbei iVUrdc
insolae betrat notwendig mit-d Fällen icknachteten m werivolle NR» mm Legehühner und er im Dunkeln von einem Kraftwagen umgerisferi nnd schwer
Der Reichsfinanzininister hat für die Hinterbliebenen gesallea · Neurode �neuer Direktor der Oberschule fiir

l

ier Wehrniachtangehoriger und einiger eicbsesteliter �Bzw . - - · . -
Fonengriihpen tarifliche Vergiinftigitngen bei der Einkommen« ä�������3°¬giä}f�g3ff�j}��"�� d«T-I«EITHER«FVFZHIDIEZT»F,IIZ»FZJ«IY
lteuer verfügt Für Witwen voii Wehrmachiangehörisem die  K I d Fkskzkzky aus, Neumakkf sspSchkeH jwe.ctrg e» word» Dssxisisvsjetgekitizissrsgged Ksies Jfalled iidd« �ugs�; SnnStStupkt sit« 5 a   Stelle war durch den Tod des Stildietidireidtors Porada bei:s» egetl e Usptlichs llUf 111 erersiiasrcsustq 1e Von Jupp Flederwisch. warst. Der neue Direktor Dr. Zmarzlh bat sich auch bereit-PFUZETSIIEVVE �V111 Frage 1011m"- Diefr Regel-sc Il- im der . . erklärt. die Steh« des Geschkistssiicpkeks des Stiidtiscxeik Ver». . s« "" · .. » V« Wikwk UUV THE« VCMIIUUTZ »Die Dcutiched liegt« zwar m Polen« kehrsvereins der Bergftadt Neurode zu übernehmen
schon sur das Kalendersahr. in dein der Ehenmin gest-ten ist. doch wird sich das nicht wiederholen� - ex« - « «»
d««d wird di« di« Eidam« �im� di« «i"d«"7mdßi· denn unser bester Freund das weisgich mm�ii�fi�ti} III: Wir« ftcihitidr FagdateiieiiqilkvtsidscllpszeldddflklsiisiunispdsKld �tb dsKi H &#39;� d « « . . « . U da«für aistrsollgends elikiateertideifalijr tin-Hiteidgewätikidegilkedyågeiiiiig wird nun der Winter neuuutiddreißigXi im" ii." kurz? .39� im� feine? �i&#39;m� am� Aeldispll word«
W« rüchvzrkend �Dm l Januar 1949 »Hm-but» · · · Jn dieser Zeit muß das ··Kind einen neuen Anfall gehabt
bei denen die neue Regelung zu einer Aenderung der Steuers� »Der Lsltlttr �i�: W« i�! erwtlrtet. baden lind dabei dem Slddedded Am. 5� �m� 9°.i°"""°�
ssrtippe oder der Zahl der Personen sü n, s« die Kinder· nicht ganz nach Wunsch für uns gestattet. LJIZSZJIbITlsLdJZgTiIATIIZFYeszssikfalsdgdiszssszlsssseds«III;krmäßigung z: gemäß �f1. "ff ·h ft l t b . - . . » . - «nie tstemeindedehörde reeiigilinzettiijuliieiisjeii kelzohiililiesdeesr getan: � Ddch das« da« d« Sommer diedzigdsz · Sei« de« i"
rinbebalten m. wird aus Antrag erstaun- Der Sommer kommt. John Ball. der irrt sieh� IMM- KOEUKU 1131159115.� Teils« III«- AU de«
Fssesszrssesseeessksssssres ist«-er« se« Drei-Irr« De« »Ja: Sonn« am das is: kkkciaich ZkkålsiskåkkkdiskEil«"EtFY2LLT�s2T"Z-2Z"ITTTT" FZEIETYFZPFEFLILsie serzie iingsminiter hat u w it fel i Des: chs , &#39; _ « - � « . . -siihkung des Fkschzjnsatzes OF« F» ä�iä�°�;&#39;�f�{�.��f,f�i{"}&#39;��� am der Insel leicht cm Feind gefährlich; got-betten» Ums {Beben ·geko·t·iiiåien·ist enkf »Frau. die durch das»?·»kkmez· dzß di, betreffende» Smdsekendm «« «. z« m d« Fwst ei« den-re» Strriterks tgetotet wor en ist, a enem einen Eifenofen ent-

In: ule. an der sie bishe ein eschri b tva , ls beurlau i u . «führen nig- Nach Rüctiehk Zug dxmenosteirixesiiitzacm sie un nie RUD- b� VVMVVU PVCWU mit�!
erneuten ntrichtnug d A sn b"h bs it m: dies r . · _Anordnung h» Die S�atäilaggegäeätiä�; �gtabemm�mfß JOHN Viel! Wim? 111111 USE! Mk« PWUCWM JerleCevFFciat Otto-Notation  Baum «« u Orunz Otiosvcskas
�um Von der Hochschule seine verdiente Anektennyns erhalten·  f0� dct   fßb�lbietelt. VsIqkDplIsBtlchdkrtchetehsusus "mmmnrtliüi�tbiege�amh
1500 Studenten und Siudeniiiinen haben bisher tin Ost» Sein Kummer ist nicht zu bestreiten: CMZEMVIUC �m: m� ZJJFIMJdmslisidsssieiskzsdstssdtidisäiåtägelzezcilärotlliöiriäcbeine reine Arbeitsleistung von aber 25,000 a,  �wage zwwzg Rhresmszs» III« 1111- I! 3 I» 11"?" » s 1� I� - l« 11

�L«1�  nhsdsslissdiqmfhssss BEI.�wir wurde� heute in der Lutherkirche Am 2. Weihnachtsfeiertag verschied nach langem,   I Beruf. letzter· Tag
_ schwerem Leiden unsere verehrte Hauswirtin  a s c m ü n z e IIzu Breslau getraut � s!-F ä I ih   M«   ��°� . LIMITED.; J·0 annes 1C s Beriha Laschmsky Vund Frau Elisabeth, geiLDreiuCker b Ein ehrendes Andenken werden wir ihr stets O92

ewa ren. s

Yszzizn den 28. Dezember 1940 s I Familien 1088i und Alfons Bank.  h St d «« i  F0 e · Un en
li Wirtschaftsgruppe ü bei Musik und Tanz in den unteren .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt:  und Beherbergungs- Räumen verleben Sie auch dieses Jahr .
R« h d S H· d gcwcklis . F»»J«f;"»»fj;, � e a Ukezzgspppz namsspw  tm Hotel �Goldene Krone� »O-
und Frau Berta, geb. Rieger « BEFMUITIIIIIWSEUS Eise-DIESEL-

.Zt. a f U1 b · Namslau an die  ljcdek &#39;z u rau 30.Dezember 1940 g w l k a u�

DiePoliieiftuude Zntn Silvestrrtanz
  i� DE! SUIVEIIMNOTIJI iii 1111i ladet freundlichft ein

W. U b · II a n .Danksagung. 1 Uhr « «« UYM ShesiderAus u 6 Uhr.
F� d&#39;e ahI &#39; he Teil hme sowie für die feitgeiedd  M h �s;III· l Z Fell: na �schönen Kranzspenden beim Heimgange meines Dem Ernst der Zeit entsprechend darf die Polizeistunde - 37��: CI z-Habe» Mannes· unseres guten Vaters sprechen ntcht iiberschritten werden. Lärmende Veranstaltungen dürfen « A9  �twir hierdurch unseren wärmsten Dank aus. Mchi stattfinden. · «.
Besonderen Dank seiner vorgesetzten Dienst- J  Iabet sreundlichst ein

behörde und den Dienstkameraden für die ehren� . Kreisgruppenleitetxvolle Anteilnahme und die Kranzspenden. . Walter Kaschner unbmstrau�
Ferner danken wir der NS-Reichskrieger-  städtische Vllhllcll Breslau. Kikchliche Nkkchkichkckks UUspUlI 7 Uclks Guke nim-

kameradschaft, der Reichsvereinigung ehem. Opernhaus Ruf 22501 EvsAndkeUskikche NCMSWU 3 4 i ,Kriegsgefangenen der Freiwilligen Feuerwehr. Sbd.4.1. Iris-due auf 5,1mm Dienstag. 31. Dezember «· 3 Untier« Frau
der Siedlergemeinschaft Namslau für die dem � St _ 51, ßriimimp Reife 16 Jahkesschlußfeiek P. Lungen «Verstorbenen erwiesene letzte Ehre und Herrn  g um�, wunymim Neujahr 1941 W o h n II n g
Fast« Lang« m� die trostreich« Worte «« « Schaufpiethaas Ruf35300 9 Gottegdienst mit Åbend-MikVl1d- Mdgiichli Mit Etextes» für Haushalisarbeiten dreimal
Grabe «,:» Shd.4.1. ein sqnnnnqnkskknsn mahtsseiek P· Nöchtingi dazu« w« weißem Mitte! wöchentlich gesucht� »

      Er«  3:.;«..k«t..;k«" ««  �5 G«�««s?f«"" P«  "««;.?..2;;::«".:·..«.. »Es«;:s;«s-rxtg-2k.:PgIzg:r-:
� » VOIVEUMUTI Jst eiireiilsilftltaiisen is. verkaufen Frau H. Sasse -Anna Werner, geb. Kam ·» Ziganenaefchäst»»»»»·········· . mamsmm NW Fest das »Nun-glatter Stgihtlslatt

und Kinder.  
Trauerdrucksachen weiht für das. »Na-erstattet Stadthlatkc

fertigt an �Namslauer Stadtblatt�.


